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du Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
18 täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 

Wente e aus petirchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 
dition: Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

10 1 55 befchäftigt ſich, wie die „Poſt“ aus Paris meldet, 
achrichten, welche die Regierung erhalten haben ſoll, 

de ebaſtopol mit dem Beginn wichtiger Operationen. Nach 
e ud bandelte es ſich um eine Expedition, die in 
den ch und Balaklava gegen Perekop vorbereitet wurde. Als 
ent, wo die Hauptmacht der Verbündeten ans Land 
'en werden ſollte, nannte man die Bai von Tſcheterlik. 

nie Correſpondenzen der Engliſchen Journale aus 

ken er reichen bis zum 17ten und haben nicht viel Bemer⸗ 
erthes zu erzählen. Die Franzoſen hatten ſich bis auf 
bie urfwette von den Verhauen des Malakoffs vorgearbeitet; 
fit: 155 6 Fuß bohen, ſtarken Eichen. und Birkenſtämmen be⸗ 
roch 2 Verpalliſadirungen ſollen aber ſehr gewaltig ſein, und 
* arbeiten die Ruſſen daran, den Malakoff noch feſter 
Örfen 1 ſo daß es einen verzweifelten Kampf geben wird, 
% Kan Die Kanonade dauert 
bas Nacht fort, und der Wahn, daß es den Ruſſen mit 
0 
md r Sebaſtopol hat obne Zweifel ſeine eigenen Pulvermühlen 
de eg ugelgießereien, abgeſehen von den Munitions- Zufuhren, 
10 Über Perekop erhält. Auch die Ruſſiſchen Schiffe liegen 


teriee 
n der 
u fein, 


ihre Sus engliſche Offiziere, die angetrunken waren, als ſie 
ncht ute in die Laufgräben führten, ſind vor das Kriegsge⸗ 
wpfaßt felt worden. Dieſes verurteilte fie zur Kaſſation, 
d ahl fie jedoch in Berückſichtigung ihrer ſonſtigen Tüchtigkeit 
d nade des Oberkommandanten. General Simpfon bielt es 
8185 Pflicht, dieſe Angelegenheit der Entſcheidung des 
aliſſimus (Hardinge) anheim zu ftellen. 
bm im 17. unternahm Admiral Dundas, in Begleitung der 
ein, Ale Penaud und Seymour und des Kommodore Pelham 
ekognoszirung von Sweaborg und Helſingfors. 
menelenden ſich auf dem „Merlin“ in Begleitung zweier 
noch de und eines franzöſiſchen Dampfſchiffes. Als ſie 
dirten wa 3000 Yards von den Batterien entfernt waren, explo 
ait z, mehrere Höllenmaſchinen, welche durch galvaniſirte Drähte 
> Küſte in Verbindung ſtanden; dieſe Art, ſie ſpringen 
bare Jen, zeigte fich aber noch wirkungsloſer, als der unmittel 
der &, Nammenftoß mit den Schiffen ſelbſt, denn da man von 
0 * aus die relativen Entfernungen nicht genau zu beob- 
größer, derftand), ſo explodirte keine der Maſchinen in einer 
price Nähe als 50 bis 70 Pards von den Schiffen. Schaden 
agendlic vermögen ſie aber ſchon dann nicht, wenn in dem 
u icke der Exploſion auch nur eine Entfernung von zwei 
dorhandeiſchen ihnen und dem Schiffe, das ſie zerſtören ſollen, 
don Sw. iſt. In dem weſtlichen Kanal, der nach dem Hafen 
wie Man 1 führt, ſind zwei Linienſchiffe verſenkt worden, 
liegt 8 vom „Amphion“ aus hat beobachten konnen; das eine 


f der Seit i 
gt daß Waſſer e, von dem andern reicht das Bollwerk eben 


nien ſeg; Im Hafen ſelbſt konnte man nur zwei 
Spie und einige kleinere Fahrzeuge erblicken, aber die 
beſpickt. aller Hügel und jede kleine Inſel iſt jetzt mit Kanonen 


Nichts weniger als 17 neue Batterien und Schanzen 


r 


N ang Jui, 


Montag, 
den 6. Auguſt 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


ſind ſeit dem verfloſſenen Jahre aufgeworfen worden. — Am 
18, um Mittag, unternahm Admiral Dundas auf dem „Merlin“ 
und Admiral Penaud auf einem franzöſiſchen Dampfſchiffe eine 
Recognoscirung von Reval und kehrten am Abend nach Nargen 
zur Flotte zuruck. Reval iſt eine überaus ſtarke Feſtung und 
obgleich die Werke nicht ein ſo impoſantes Anſehen haben, als 
die von Sweaborg, ſo ſind ſie doch ebenſo ſtark und im Stande, 
ſich gegen einen Angriff von der Seeſeite zu vertheidigen. Ja 
Sweaborg ſind die Feſtungswerke auf einer Anzahl von Inſeln 
angelegt, welche nur mit Schwierigkeiten Verſtärkung würden an 
ſich ziehen und eine nach der andern würden zerſtört werden 
können; in Reval dagegen liegen alle Forts und Batterien auf 
dem feſten Lande in einer Länge von zwei bis drei Miles dicht 
am Rande der Küſte und erhalten eine bedeutende Verſtärkung 
durch den Umſtand, daß die einzige Einfahrt von ſämmtlichen 
Batterien behertſcht wird. Zuſammen ſind ſie mit ungefähr 
400 Geſchützen armirt. 

Ueber den unglücklichen Vorfall bei Raumo berichtet die 
„Lightning“, die von Ledſund in Nargde angekommen iſt. 
Der Bürgermeiſter des Orts ſei an Bord des „Driver“ gekom⸗ 
men und habe verſprochen, alles Regierungseigenthum auszu- 
liefern, ſoſern die Stadt verſchont bleibe, was ihm zugeſagt 
wurde. Darauf habe er angegeben, die Maſten und Segel der 
Schiffe im Hafen befänden ſich in einem Magazine am Ufer 
eines kleinen Stromes, wo man ſie ſelbſt holen müſſe. In 
Folge hiervon wurden die Boote abgeſchickt, jedoch bei dem 
Einlaufen in den Strom von einem mörderiſchen Feuer empfan⸗ 
gen, fo daß fie ſich mit einem Veiluſte von 5 Todten und 8 
Verwundeten zurückziehen mußten. 

London, 4. Auguſt. (Tel. Dep.) Im Oberbauſe theilte 
in heutiger Nachtſitzung Lord Panmure mit, daß die Fremden- 
legion bereits 12,000 Mann zäble. 


Danziger Stadt: Theater. 

Ein allgemeiner unwiderſtehlicher Hang nach dem Neuen und 
Außerordentlichen hat der Bühne eine neue Erſcheinung zugeführt, 
die wir nicht der Neuheit wegen auf uaferer Bühne acceptiten 
wollen, ſondern weil es heuer Danziger Dominiksmarkt iſt. 
Alſo fie iſt da Miß Ella, die mit transatlantiſcher Liebens⸗ 
würdigkeit verbunden mit Pferdek aft die Triumphe der ſchönen 
Spanierin beſiegen will und wird? Wir wollen hier dem Ge⸗ 
ſchmacke des Einzelnen, wie der Geſammtheit nicht vorgreifen, 
aber wenn Grazie, Anmuth und vulkaniſches Feuer die Elemente 
waren, durch die Pepita de Oliva Alles in Begeiſterung verſetzte, 
ſo iſt Miß Ella foſt noch gefährlicher zu nennen, denn nicht 
nur im Beſitz der genannten Mittel, die als feuergefährlich den 
Männern wohl bekannt find, ſteht ibr noch die fiiſcheſte Jugend 
zue Seite. Mädchen haſtigkeit gepaart mit vollendeter Grazie 
und der bewunderungswuͤrdigſten Kühnheit, Eigenſchaften, die 
ſich ſonſt aurzuheben pflegen, find bei Miß Ella auf die innigſte 
Weiſe v»erſchmolzen, fo führt Miß Ella, das reizende Kind des 
Abendlandes und die Träume und Bilder vor, die man bisher 
nur aus orientaliſchen Mährchen kannte. Das Publikum von 
der Gewalt ihrer Erſcheinung überraſcht, konnte ſich dem Ein⸗ 
drucke nicht entziehen und blieb, ſo lange Miß Ella ſich zeigte, 
in einer begeifterten Stimmung; Miß Roſina ebenfalls eine 
höchſt liebenswürdige Eeſcheinung und treffliche Reiterin wurde 
bei ihren Leiſtungen ebenfalls ſehr günſtig aufgenommen, ihr 
ſpäteres Etſcheinen als Stallmeiſtetin für Miß Ella wirkte 


wm 


r 


748 


durch die Neuheit ſowohl als auch durch die liebenswürdige 
Repräſentation der jungen Dame ſehr angenehm auf die ganze 
Scenerie ein. Wenn Miß El la's Weſen an orientalifche 
Mährchen erinnert, ſo können wir im Gegenſatz die Leiſtungen 
der Familie Ethair mit amerikaniſchen Fabeln und Humbugs 
vergleichen — fo lange man nämlich jene nicht ſelbſt geſehen 
hat. Ben Akiba's weiſer Ausſpruch: „Es iſt ſchon Alles ein⸗ 
mal dageweſen“, wird hier zu Schanden. Dieſe Kühnheit, Ge— 
lenkigkeit und Muskelkraft gehört in das Reich der Fabeln. Die 
Zuſchauer ſelbſt haben es nöthig all' ihre Kaltb lütigkeit zuſammen 
zu nehmen, um ungeſtört fi der Bewunderung hingeben zu 
können. Justus. 


PNrovinzielles. 


Schwetz. Bei der durch den Director der Berliner 
Charité, Herrn Geheimrath Eſſe, angeſtellten tech niſchen Reviſion 
der hieſigen Provinzial Irren -Anftalt iſt das Bedürfniß nach 
mannigfachen Ergänzungen, ſowohl in baulicher Hinſicht, als 
in Bezug auf die inneren Einrichtungen, zu Tage getreten. 
Mit Genehmigung des Herrn Ober Präſidenten ſollen dieſe 
Ergänzungen nun auch ſofort vorgenommen und, Behufs 
Deckung der dadurch entſtehenden Koſten, die Summe von 
12,180 Thlrn. durch Zuſchlag von 5 Pf. pro Thlr. der 
Einkommen» und Klaſſenſteuer, fo wie zu den Irrenhausbeiträgen 
pro 1855 und 56 aufgebracht werden. (Oſtb.) 


u Graudenz. Mit Spannung und geſteigerten Erwartungen 
ſahen wir der Eröffnung der hieſigen Buͤhne durch die Danziger Schau⸗ 
ſpielgeſellſchaft unter der neuen Direktion des Herrn L' Arronge ſentgegen. 
Hatten die ſchon ſeit mehreren Tagen bei uns eingezogenen Junger 
Thaliens in ihrem äußeren Erſcheinen, unter denen wir namentlich einen 
ſchoͤnen Damenflor bemerkten, in unſerer Stadt ſprechen machen, fo 
erhöhte ſich das Intereſſe als wir vernahmen, daß Herr L'Arronge ſich 
zum erſten Debüt zwei Vorſtellungen ‚gewählt hatte, die allerdings eines 
kaͤhnen Fuͤhrers würdig find, die jedoch bei einer ganz neu organiſirten 
Geſellſchaft etwas gewagt ſchienen, es waren dies die Tragoͤdie „Hamlet“ 
und die Oper „Norma“. Herr L'Arronge hat jede Befürchtung zu 
Schanden gemacht und durch ſein Debuͤt die vortheilhafte Meinung fuͤr 
fein Directionstalent vollftändig gerechtfertigt. Am Mittwoch, den 
1. Auguſt wurde das Theater durch eine von Herrn L'Arronge in 
einfach wuͤrdiger Weiſe gehaltenen Antrittsrede eröffnet, die geäußerte 
Acclamation des Publikums wird Herrn &’Arronge Gewähr ſein, daß 
ſeine Worte bei uns Wiederklang fanden. Es folgte Shakespeares 
Tragoͤdie „Hamlet“. Ehe wir die einzelnen hervorragenden Leiſtungen 
erwaͤhnen, muͤſſen wir vornehmlich des treffllichen Zuſammenſpiels und 
Zuſammengehens der Vorſtellung gedenken; nicht eine Scene war ver⸗ 
nachläßigt, keine der vielen Rollen war mangelhaft beſetzt und dies iſt 
ein großes Verdienſt der Direktion und der Regie. Von den darſtel⸗ 
lenden Mitgliedern waren es vor Allen Herr v. Lind en⸗Rekowski 
— Hamlet, Herr Lebruͤn — Polonius — Herr Ulram — 
König — Frau Schindelmeiſſer — Königin, welche uns als 
Zierde der Geſellſchaft entgegen traten; Herr v. Linden empfing nach jeder 
Scene rauſchenden Beifall, er wurde bom zahlreich verſammelten Publi⸗ 
kum gerufen und nach ihm alle Mitſpielenden. Die zweite Vorſtellung 
„Norma“ mit ihren tiefempfundenen reichen Melodien hatte ſich noch 
glänzenderer Aufnahme zu erfreuen; wir erinnern uns kaum je unſer 
Publikum in größerem Enthuſiasmus geſehen zu haben. Frau Schmidt⸗ 
Kellberg errang ſich von ihrem erſten Auftreten bis, zum Schluß 
den ungetheilteften Beifall; mächtig wirkte fie durch ihre prachtvollen 
Stimmmittel, durch ihren acht dramatiſchen Vortrag und ergreifendes 
Spiel als Norma; ſie wurde nach jedem Akt gerufen. Frl. Holland als 
Adalgiſa bewährte eine feſte muſikaliſche Bildung, die Stimmmittel 
gegen Frau Schmidt⸗Keulberg ſtehen zurüd, doch gehören ſolche 
Stimmen wie die der Letzteren eben zu den Seltenheiten. Trefflich wirkte 
Herr Büffel als Oroviſt, ein ſonorer kraͤftiger tiefer Baſſ. Den 
Sew er hatte wegen Nichteintreffens des Herrn Siegl — Herr Prelin⸗ 
ger übernommen und ließ den geſchulten Sänger erkennen, der in lyriſchen 
Parthieen gewiß Vorzuͤgliches leiſten wird. Wir haben noch des kraͤftigen 
zahlreichen Chors zu erwähnen und der umſichtigen Leitung des Muſik⸗ 
directors Herrn Gence; der Eindruck der erſten Opernvorſtellung war 
ein überaus guͤnſtiger. — Freitag, den 3. Auguſt, „Pantoffel und 
Degen“, Luſtſpiel in 3 Akten von Holbein und Tanzdivertiſſements. 
Das Luſtſpiel, dem alteren Schroͤderſchen „das Blatt hat ſich gewendet“ 
nachgebildet, giebt uns in ſeiner Charakterzeichnung einige treffliche 
Rollen und unter dieſen iſt es vornehmlich die des Amtsraths Noll, 
die das meiſte Intereſſe erweckt. Herr L'Arronge, als Meiſter in 
der Darſtellung komiſcher Rollen bekannt, fuͤhrte auch dieſe mit großer 
Virtuoſität durch, nicht nur das komiſche Element, auch die tiefe Ges 
müͤthlichkeit wurden trefflich repraͤſentirt und nicht enden wollender 
Beifall lohnte den Künftter. Herr L'Arronge ſchon bei feinem 
Erſcheinen von dem ganz gefuͤllten Hauſe mit anhaltendem Applaus 
begrüßt, mag dieſe Acclamation als Beweis nehmen, wie ſehr man mit 
den Leiſtungen feiner Geſellſchaft zufrieden iſt. Naͤchſt der Rolle des 
Poll iſt die der Amtsräthin die bedeutendſte im Luſtſpiel, Frau 
Schindelmeiſſer ſpielte ſie, wie es von einer ſo renommirten 
Künftterin zu erwarten ſtand, Fraͤul. Guirand, eine ſchoͤne Erſchei⸗ 
nung, wirkte durch Humor und Leichtigkeit im Spiel; Herr Droberg 
ſcheint im Converſationsſtuͤck zu Haufe. Herr Ulram, ein ſehr guter 
Schauſpieler, war in der Rolle des Brand trefflich; auch in der Dar⸗ 
ſtellung dieſes Luſtſpiels machte ſich ein lebhaftes in einandergreifendes 
Zuſammenſpiel geltend. Die Tanzdivertiſſements ſteigerten den Beifall 


noch und Fraͤul. Idali, wohl die Zierde des Balletperſonals, wurde 
auf alle Weiſe ausgezeichnet, eben fo Herr Balletmeiſter Reisinger 
und Fraͤul. Hoffmann, in einem pas de cosaque, Nach dieſen 3 
Vorſtellungen, in denen wir den größern Theil der Geſellſchaft haben 
kennen lernen, laßt ſich für das Unternehmen das günftigfte Prognoſticon 
ftellen; ich werde über die nächften Vorſtellungen meinen Bericht fortfegen 

Thorn, 1. Auguſt. Von den Dampfbooten der War- 
ſchauer Weichſel⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft werden drei 
wiederum zum Waaren⸗Transport von Danzig bis Warſchau 
verwendet werden. Sämmtliche Boote gedachter Geſellſchaft 
waren bisher von der Regierung zu Transporten nach Rußland 
und der Ukraine engagirt. Geſtern traf das erſte der drei 
Dampfboote hier ein. Der Verkehr auf unſerer Waſſerſtraßt, 
der Weichſel, iſt von Polen aus in dieſem Jahre nicht ſo⸗ 
lebhaft, wie er es im vorigen Jahre um dieſe Zeit war. Da’ 
mals waren bis zum 1. Juli allein über 300,000 fichtent 
Balken hier durchpaſſirt, andere Rundhölzer nicht gerechnet; 
in dieſem Jahre find erſt 100,000 der vorgenannten Holtz“ 
gattung aus dem Nachbarlande eingeführt worden. Dagegen 
kommt von dort viel Talg durch; in dieſem Monat allein ſind 
20,000 Ctr. beim Hauptzollamte deklarirt worden. — Viele 
von den ſchleſiſchen Arbeitern, welche die Herſtellung det 
Deiches in die rechte Weichſel⸗Niederung gezogen hatte, find 
in ihre Heimath zurückgekehrt, weil Mangel an Lebensmittels 
in der Niederung herrſcht. An ihrer Statt find 200 Strafge 
fangene aus Polniſch⸗Krone eingetroffen. 


Vermiſchtes. 

„ Die von Bertholdy aus Kolmar gemachte bronzene 
Statue, den General Rapp vorſtellend im Augenblicke, wo el 
vor den Mauern Danzigs dem Feinde die Verletzung der 
Kapitulation vorwirft, iſt jetzt am Eingange der Champs 
Elyſees in der Contre- Allee rechts aufgeſtellt. Am 15. wird 
dies für Kolmar beſtimmte Standbild daſelbſt eingeweiht werden. 
rp f p pp / / / ÿô/ô 

N 
Handel und Gewerbe. | 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig. N 
Am 6. Auguſt: 3 Laſt 128pf. Weizen fl. 7109 15 Laſt 125pf. do. 
fl. 640, 4 Loft 129 30pf. do, fl. 715, 10 Laſt 130pf. do, 

41 Laſt 126pf. do. fl. 670, 10 Laſt 126 —27pf. do. fl. 660. 


Courſe zu Danzig am 6. Auguſt: 
London 3 M. 1971 Br. 1974 gem. 
Hamburg 10 W. 443 gem. 

Paris 3 M. 781 Br. 
Pfandbriefe 92 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 883 Br. 
43% Anleihe 102 Br. 


Thorner Lifte, 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt vom J. bis 3. Auguſt; 
649 Laſt Weizen, 66 Laſt Leinſaat, 2425 Etr. Talg, 45 Etr. Hanf, 
553 Etr. Hanföl, 302 Ctr. Lumpen, 74 Faß Talg, 5 Laſt Bandſtoͤcke 
135 Laſt eichene Stäbe, 270 Laſt eichene Bohlen, 948 St. eich. Balken 
7688 tuck eichene Balken u. Rundholz. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5 Fuß 9 Zoll. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 4. Auguſt 1855. 
3f. Brief Geld. 


Pr. Freiw. Anleihe 11 — 1011“ Weſtpr. Pfandbriefe 34 923 9 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 1013] — | Pomm. Rentenbr. 4] 99 | — 
do. v. 1852 441014 — | Pofenfche Rentenbr. 4 963 | 95“ 
do. v. 185445 — 101; Preußiſche do. 44 974 — 
do. v. 18534 98 — [Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1174/6 
St.⸗Schuldſcheine 38] 88 — Friedrichsd'or — 135 1375 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. aß Th. — 8 1 8 % 
Präm.⸗Anl. v. 185533 — ] — Poln. Schatz⸗Oblig. 44 — 735 
Oſtpr. Pfandbriefe 33] 943] — | do, Gert. I.. 4. 5 — 883 
pomm. do. 33 993] — do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 91 
Poſenſche do. 4 1021 do. neueſte Il. Em. — — | 90% 
79 


944] 944] do. Part. 500 Fl. 
Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 4. Auguſt. 
L. de Boer, Geſina, v. Kjoͤge und J. Neitzke, Dorothea, v. Swine! 
muͤnde m. Ballaſt. H. Vorbrodt, Auguſte und W. Stege, Njoͤrd, v. 
Hartlepool, m. Kohlen. 


0 


Geſegelt: 
J. Reinbrecht, Meta, n. Stolpmuͤnde, m. Ballaſt. 
Wieder geſegelt: 
Dampfſchiff Princeſſ Alice, C. Gilbert, n. Kronſtadt. 
Angekommen am 5. Auguſt. 

F. Mentz, Brillant, und H. Janſſen, Gr. v. Brandenburg, von 
Liverpool m. Salz. J. Robertſon, John Hullet, v. Sunderland mit 
Kohlen. F. Buͤſching, Henriette, v. Stettin m. Güter. J. Möller 
Sophie, und P. Hanſen, Nicoline, v. Copenhagen; A. Ballaſevus / 
Mathilde, v. uckermünde; A. Bugdahl, v. Joſtein; J. Behrens, Sophie, 
und E. Ramm, Undine, v. Swinemünde m. Ballaſt. 
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Geſegelt: 


E. Mielordt, Fried. Wilh. III., u. D. Radtke, Nordſtern, v. kondon; 
H. Maaß, Aug. & Agnes, v. Poole; J. Petrowski, George Link, von 


! Orient; D. Steffen, Aeolus, v. Limerick; F. Meyer, Mentor, von 
Liverpool und F. Niejahr, Theodor, v. Cadir m. Holz. 


An gekommene Fremde. 
Am 6. Auguſt. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Landrath v. Heyne a. Inowraclaw. 
Heine u. Zeiſer a. Leipzig, Schlenz a. Bremen, Siemenroht a. Mewe, 
Arnim u. Fickert a. Berlin; Prowe, Grage u. Elewe Hecht a. Brom⸗ 
berg; Koller a. Wald, Koppel a. Mühlhauſen, Pfeiffer a. Berlin, 
Gluͤckſohn a. Warſchau u. Hr, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Samter 
a. Koͤnigsberg. 

Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren): 

Herr Hauptmann im 21. Inf.⸗Reg. v. Cranach a. Graudenz. 
Frau Gutsbeſitzerin v. Cranach nebſt Familie a. Pin now bei Noldin. 
Herr Cabinets⸗ Courier Guirand a. Paris. Herr Kaufm. Adam a. 
Sensburg. Herr Lederfabrikant Senner a. Schlawe. Frau Gutsbe⸗ 
ſieerin Born nebſt Familie a. Tilſit. Herr Gutsbeſizer Gerner a. 
Wentefie. Die Herren Pferdehaͤndler Wolff u. Littmann a. Marienw. 
Herr Particulier Born a. Tilſit. Herr Kaufmann Faſt a. Mewe. 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Beſſer a. Wittigwalde u. Herr Pfarrer 
Rochinewiez a. Barlo fao. 

5 Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbefiger Weiß a. Niedamowo, Hannemann a. 
Paleſchken und Karbe a. Blankenburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Damlitz 
a. Dt. Krone, Teßmar a. Ploczanno, Brauns a. Strippau, Keier n. 
Gattin a. Erau und Hauptmann a. D. von Katzeler a. Graudenz. 
Die Hrn. Kaufleute Manteuffel a. Elbing, Lohnau a. Braunſchweig, 
Weſel und Pulvermacher a. Berlin, Kramer a. Tilſit, Trautmann a. 
Memel und Fritſch n. Gattin a. Elbing. 

Im Deutſchen Hauſe. 1 

Die Hrn. Kaufleute Wald a. Lauenburg, Allers a. Marienburg, 
Czezepinski a. Wrzeszein, Marcus a. Ortelsburg und Roſener a. 
Marienburg. Hr. Bau⸗ Beamter Zitowsky a. Marienburg. Hr. 
Klempnermeiſter Wittman a. Mewe. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Ladendorff u. Schultze a. Berlin, Luͤdes a. 
Luͤneburg und Weiß a. Stettin. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Lis⸗ 
niewski a. Reddiſchau und v. Kocziskowski a. Parſchkau. Hr. Marine⸗ 
Lieutenant Koren a. Stettin. Hr. Oberamtmann Kloß a. Pr. Stargardt. 
Hr. Gutsbeſiger Degner a. Palſchitz. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Graf von Dombski n. 3 Töchtern a. Culm. 
Hr. Student der Rechte von Teſſen⸗Maſchinski a. Berlin. Hr. Lieut. 
Hübner a. Breslau. Die Hrn. Rentier Hanke n. Gattin a. Elbing 
und Niedoly a. Romberg. Hr. Zimmermeiſter Beſeler a. Mewe. 


Hr. Fabrikbeſiger Warmbrunn a. Luppuſch. Hr. Kaufmann Weniger 
Gutsbeſiger Wrambeck a. Leblin, Lieut. 


a. Magdeburg. Die Hrn. 
Miſch a. Müllbanz, Pominski a. Neukirch u. Niedoly a. Romberg. 
———— — — u —¼ — 


In E. G. 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., iſt zu haben: 


Die engliſche 
Fleiſch Verkaufs ⸗Weiſe, 


als die vortheilhafteſte für die Fleiſchkaͤufer und Schlaͤchter, fo wie 
mittelbar für die Viehzucht, für die geſammte Landwirthſchaft und fuͤr 
Zur Beherzigung bei der immer ſteigenden Fleiſchnoth 


alle Gewerbe. 
und Fleiſchtheuerung von Dr. C Gloger. 

Mit einer Abbildung. geh. Preis 10 Sgr. 
Verlag der Gebauerſchen Buchhandlung in Berlin. 


In meinem Verlage erſchien ſo eben: 


Danziger Vauwerke 
in Zeichnungen von Nel. Greth. 
Kef. 1. (Das Frauenthor. Das Engliſche Haus.) 
Lief. 2. (Das eughaus. Das Stadtgericht.) 

Subſcriptions⸗ Preis bei Entnahme des ganzen aus circa 
10 Lieferungen beſtehenden Werkes A Lieferung 10 Sgr. 

Preis einzelner Blätter: 10 Sgr. 

Th. Bertling. 
Buch- u. Antiquarhandlung. Gerberg. 4. 


Mennonitiſche Blätter, 


it 1855, Juli (12 Bogen) 
ausgegeben und zu erhalten in der Buchhandlung des Herrn B. Kabus 
„und bei dem Herausgeber, Prediger Mannhardt, Preis 24 Sgr. 
— . — . 22 


b Alte leichte Spazierwagen werden zu 

taufen geſucht. Adreſſen beliebe man ſogleich unter 

Le Chiffee B. 1. in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 
Trakehner Gold⸗Fuchs⸗Hengſt, 


Ein 
5 Fuß 5 Zoll hoch, gut geritten. Das Näher 


in Schmelzer's Hotel. 


— 


Die Herren Kaufleute 


Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


ſowohl, als den Haupt⸗Agenten 


TN Ne. De Ze Annan 


5 Stadt: Theater. 
Dienſtag, den 7. Auguſt 1855: 
Dritte große Vorſtellung 
g der amerikaniſchen Kunſtreiterin 
5 Miss Ella 
7 und der unter Leitung des Mr. Stockes ſtehenden 
Geſellſchaft gymnaſtiſcher Künſtler, 
in zwei Abtheilungen. 
Das Nähere beſagen die Tageszettel. 


ere 


me 


nn ern n 


Einem hohen Adel und geehrten 
Publikum von Danzig und Um⸗ 
gebung hiemit die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß die Menagerie des 
Unterzeichneten Bude No, 1. auf 
dem Holzmarkt während der Zeit 
des Dominiks zur geneigten Anſicht, 
aufgeſtellt iſt. Dieſelbe enthaͤlt 
22 Löwen, Panther, Leoparden, 
. Lamas, Hyänen und verſchiedene 

— drr ſeltſamſten Exemplare. 
Fütterung 4 und 8 Uhr. Nachmittags vor der jedesmaligen 


Fütterung werden die außerordentlichſten Zahmheits⸗ Produktionen, 
und Dreßur vorgenommen. Das Uebrige beſagen die Anſchlagezettel. 


A. Scholz. 


un Von den ſo ſchnell vergriffenen achromatiſchen 

| Dperngläfern haben wir heute wieder eine 

Sendung erhalten, und werden dieſe zu den bekannt 

ern billigen Preiſen verkauft, ferner empfehlen wir die 

8 jetzt fo beliebten goldenen Meitbrillen, ſowie eine 

— cue Art patentirte Brillen ohne Rand- Ein⸗ 

faſſung als etwas ganz Neues, Lorgnetten in den modernſten 

Facons find ebenfalls in großer Auswahl vorräthig und empfehlen 
zur geneigten Abnahme beſtens die 

Gebrüder Strauss, Hof. Optiker aus Berlin 

im Engliſchen Hauſe, 
Zimmer Nr. 39, Parterre. N 
Unſer Aufenthalt in Danzig dauert nur noch 8 Tage. 


Königsberg-Memeler Dampfſchifffahrt. 


Das Dampfſchiff Friedrich Wilhelm IV. 
macht, aus Veranlaſſung des Memeler 


* 
K 


2 


— Marktes, ſtatt feiner fonft regelmäßig zwei⸗ 

mal wöchentl. ſtattfindenden Fahrten — am Dienſtag und Freitag — 

zwiſchen Cranz u. Memel in den nächften 14 Tagen folgende Reifen: 
Dienſtag, den 7ten, Freitag, den 10ten, Sonnab., den 11ten, 
Sonntag, den 12ten, Montag, den 13ten, Dienft., den 14ten, 
Freitag, den 17. Auguſt, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
von Cranz abfahrend, und ſelbigen Tages Nachmittags 
5 Uhr in Memel eintreffend. 

Die Abfahrt der Perſonenwagen von Königsberg zum Ans 
ſchluß in Cranz findet an den genannten Tagen um 7 Uhr 
Morgens ſtatt. 

Paſſagier⸗Billets I. Klaſſe a 3 Thlr. 10 Sgr. — II. Klaſſe 
a 2 Thlr. 10 Sgr. — Deckplatz A 1 Thlr. 5 Sgr. — Tour- 
billets für Hin» und Rückreiſe auf 14 Tage: I. Klaſſe à 4 Thlr. 
25 Sgr. — II. Klaſſe à 3 Thlr. 15 Sgr. 

Güterfracht: Für ſchwere Waaren a 17½ Sgr. — 
Für Manufakturwaaren à 20 Sgr. pro Centner. 

Paſſagiere und Güter nehmen an: 

Vallette, Fischer, Henze & Co. 
in Königsberg i. Pr., Vord. Vorſtadt, Kronprinz v. Preuß. 


Nachdem eine Königl. Hochlöbl. Regierung 
mich als General Agenten der Berlinischen 
Feuer - Versicherungs - Anstalt beftätigt 
hat, erlaube ich mir die Agenten 5 Bitte, mich 

eren 

A. Beinick, Hündegaſſe Nr. 124, 
mit Verſicherungs Wufteägen zu beehren. 
Danzig, den 6. Auguſt 1855. 
C. H. Gottel, 
Langenmarkt Nr. 33. 


Das größte Lager 


zu 2 
rein leinener Waaren und fertiger Wäſche 
von Julius Simon aus Magdeburg 


5 befindet ſich 
nur im HOTEL DU NORD, am Langenmarft Nr. 19, 1 Treppe hoch. 
Nur noch während der erſten 5 Dominikstage und in keinem Falle länger. 


Einem geehrten Publikum, insbeſonders meinen verehrten hieſigen und auswaͤrtigen Kunden, beehre 
mich hierdurch anzuzeigen, daß ich wieder mit einem auf das Reichhaltigſte aſſortirten Lager meiner 
Waaren hier eingetroffen, und bin ich namentlich diesmal durch Uebernahme bedeutender 


on 7% Sgr. an. 


aber 


Poſten Leinwand aus einer in der uflöſung begriffenen Fabrik, unter dem 
dem Fabrikanten ſelbſt koſtenden Preiſe, in den Stand geſetzt: 
reelle Leinenwaaren um mehr als ein Drittel billiger, wie dieſelben 
zu verkaufen. 

In Betreff der Güte entſpricht dies Fabrikat gewiß allen Anforderungen, da es egal und 
3 dicht gewebt iſt und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſe Leinen nicht, wie jetzt größtentheils zu Marktzeiten 
» ausgeboten werden, aus gebleichtem Maſchinengarn beſtehen, 
bedeutend gröber und dünnſtellig ausfallen, ſondern jedes Stück beſteht aus einfach 


überall koſten, 


welche außen fein und egal, inwendig 
ebleichtem 


Sandgarn, fällt bis zum letzten Ende gleich derb und dicht aus und öffne gern zur beſſern Ueberzeugung 


2 auf 


8 


erlangen die einzelnen Stücke. 


da ich nun feit ſechs 


illiger in gleicher Güte verkauft, 
r wolle, und werde immer bemüht fein, 


Preis- Verzeichniss. 
Lein wan d. 

Ein Stück Leinwand zu 1 Ogzd. Arbeitshemden und Betttüchern 
ſich eignend, 5 Thlr. 20 Sgr., fiiner und derber, 6½ bis 7 Thlr. 

2 Feinere Zwirn Leinwand, (garantirt Grasbleiche) deren bishe⸗ 
riger Verkaufspreis 13, 14, 16 bis 18, jetzt für 7¼, 8, 8% bis 9 Thlr. 

Feine Frländiſche Zwirn Leinwand zu feinen Hemden und 
feiner Bettwaͤſche, die ſtaͤrkſte und durabelſte Sorte, die bisher fa⸗ 
bricirt wurde, bisher 14, 16, 18 bis 20 Thlr., jetzt fuͤr 9½, 

a 10, 11 bis 12 Thlr., ſowie extrafeine Leinen zu Plaͤtthemden 

und Chemiſets von 16 bis 26 Thlr. 

2 Gute Hanfleinen, ein unverwüftlihes Gewebe, das Stuͤck 8, 9, 

2 10, I1 bis 14 Thlr. 

S Hirſchberger Leinen (nur ein kleiner Poſten) von ganz vorzüglich 

2 zarter Bleiche mit rundem, egalem Faden, beſonders zu Damen⸗ 

waäſche fi eignend, das Stuck 8, 9, I0 bis 16 Thlr. 

© Bielefelder Leinen (garantirt Handgefpinnft) zu extrafeinen Ober⸗ 
hemden u. ſ. w., von 18 bis 24 Thir., billigere Sorten von 8 bis 12 Thlr. 

Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 

Ein feines rein leinenes Drellgedeck ohne Nath für 12 
Perſonen mit 1 Otzd. dazu paſſenden Servietten 5%, ſowie in 
Jacquard in den neueſten, netten, kleinen Deffeins für 6 und 12 Per⸗ 
ſonen, von 3½ bis 8 Thlr. 

Ein feines rein leinenes Damaſt⸗Gedeck für 12 Perſonen 
mit 1 Ded dazu paſſenden Servietten und beſonders ſchoͤnen 
Muſtern, früher 13 Thlr., jest für 7½ Thlr., desgl. feinere und 

= ertrofeine von 10 bis 16 Thir. 

2 Gemiſchte Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem Tiſchtuche 
ohne Nath, für 6 Perſonen 1 Thlr. 10 Sgr., für 12 perſonen 
von 3 Thlr. an. Einzelne Tiſchtuͤcher für 6 bis 10 Perſonen in 
rein Leinen 25 bis 30 Sgr., in feiner gemiſchter Qualität 10 
bis 15 Sgr. 

Einzelne Servietten, das ganze Dutzend 1½ bis 2 Thir. 

efket Franzen Servietten, das halbe Dad. 25 Sgr. 


— Tiſchtücher in allen Größen 


1 


garn⸗Leinen, 50 


Jacquard- und Damaſtmuſtern, von 3 Thlr. 10 Sgr. an. 


Taſchentücher. 


6½ Wiertel breite W 


D 
Jeine breite rein leinene Stubenhandtucher, abgepaßt mit 
Kanten, das ganze Dutzend 3 Thlr., feinere und extrafeine in 


Feine weiße rein leinene Damen⸗Taſchentücher, das halbe 
Dutzend 25 Sgr. und I Thlr., feine und extrafeine 1% bis 
1%, Thlr., Eleit ere Sorten, ½ groß, das halbe Dug. 15 u. 20 Sg. 


Sbgleich nun meine Leinen durch den ſich mit jedem Jahre vergrößernden Umſatz gewiß 
= schon rühmlichſt bekannt find, und der größte Theil des geehrten Publikums ſicher ſchon Gelegenheit genommen, 
Johren ununterbrochen die hieſigen Märkte beſuche, ſich von der 
Reellität und beſondern Billigkeit dieſer Waaren zu überzeugen, fo bemerke dennoch, daß ich 
ohne allen Vorbehalt beim Verkauf jedes einzelnen Stückes für reines Leinen garantire; 
auch nehme ich jedes Stück Waare ſofort retour, das irgend ein Anderer eben fo billig 
b mag der Vorwand feiner angeblichen Billigkeit fein, welcher 
e das mir feither in fo reichem Maaße geſchenkte Ver ⸗ 
trauen durch die reellſte Bedienung zu rechtfertigen und zu erhalten. 1 
Jedes Stück rein Leinen iſt mit der Nummer und mit dem Stempel „Rein Leinen“ 
verſehen und enthält 50 bis 52 lange 


oder 


Ellen. 
Feſte Preiſe. 


Schirting⸗Tücher, das halbe Dutzend 7½ bis 15 Sgr. 
Rein leinene Zwirn ⸗Battiſt⸗ Tücher ohne Appretur, die nit 


rauh und faſerig nach der Wäſche werden, bisher das Dutzend 
5 bis 9 Thlr., jetzt das halbe Dutzend 1 ½, 2 bis 3 Thlr. 
Aecht franzoſiſche Wattiſt⸗Tücher, (Batist-Linon), das ganze 
Dutzend in rein Leinen, ſehr fein, von 3 Thlr. an. 
Couleurte ¼ große Tiſchdecken in reinen Leinen, ſowohl Natur 
farbe als couleurt in reizenden Deſſeins von 1 Thlr. an. 


Fertige Wäſche und Chemiſets. 

Damen und Herrenhemden, von ſchweren dauerhaften Biele⸗ 
felder Leinen gearbeitet, das halbe Dutzend von 5 ½ Thlr. an; 
feinere 6½, 7½, 8½ bis 9½ Thlr. die allerfeinſten. 

Plätthemden, in allen nur möglichen Faltenlagen, von feinen Biele⸗ 
felder und Holländiſchen Leinen, unter Garantie des bequemen und 
eleganten Sitzens, das halbe Dutzend von 12 Thlr. 

Schirting Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchoͤn gearbeitet von acht 
engliſchem Schirting, der nie gelb wird nach der Wäſche, das 
halbe Dutzend von 5 ½ Thlr. an. 

Chemiſete für Herren, von Perkal und Leinen, mit und ohne 
Kragen, nach den neueſten Fagons, ganz wie Plaͤtthemden gear 
beitet, ſo daß dieſelben nicht aus der Weſte hervorkommen, da 
halbe Dutzend von 20 Sgr. bis 4 Thlr. 


Halskragen, Manſchetten u. viele and; Artikel zu gleich bill. Pr. 


Außerdem empfehle als ſehr preiswürdig: 

n HR das Stuͤck von 50 Ellen, von 5 ½ 
bis 62/3 r. 

Handgefpinnft-Zeinen, die nach der Wäſche nicht rauh 
und faferig wird, ein ſehr dauerhaftes und ſchoͤnes Gewebe 
von ganz vorzuͤglicher Bleiche, das Stuck von 6½ Thlr. an. 

/ breite Leinwand, zu Betttuͤchern, ohne Nath. 

Feine, genähte, nicht gewebte rein leinene Einſätze für 
He ren⸗Piätthemden, mit kleinen fein geſteppten Falten, in 
den neueſten Muſtern vom beſten Bielefelder Leinen gearbeitet. 

Couleurte Tiſchdecken, % groß, in ſchönen Farben und 
prachtvollen Muſtern, von 20 Sgr. an. 

Aecht engliſcher Schirting, das Stuck zu einem Dutzend Ober“ 
hemden von 6½ Thlr. an. 

Satinirt er Chiffon, in den ſchoͤnſten Muſtern, das Neueſte und 
Beſte zu Negligés für Damen. 

erbgepaßte PiqucUnterröcke, in derber und feiner Qualität, 
vollk. weit, das St. v. 20 Sgr. an u. vieles Andere gleich billig 


NB. Bei Einkäufen über 25 Thaler gewähre einen Waaren «Rabatt, beſtehend in feinen Tiſchgedecken, Taſchen“ 


tüchern, Tiſchdecken ꝛt. 


Der Verkauf währt nur bis Sonnabend, den 11. Wuguſt und nicht länger, und beginnt 


für Priva herrſchaften Morgens 7 au 119 ot ununterbrochen bis Abends 8 Uhr. 
is r. 
und allein, worauf ich beſonders zu achten bitte: 


ord, am Langenmarkt, 1 Treppe hoch . 


En gros-We kauf von Morgens 
8 Werkguſs Lokal 15 


Nur im Hotel du 


Der 


Julius Simon aus Magdeburg. 
Sämmtliche hier empfohlene Gegenſtände zu obigen Preiſen befinden ſich in reicher Auswahl im Lager, und 


— 


wird ſich jeder Einzelne bei Anſicht derſelben überzeugen, wie gut dieſe fo billig offerirten Waaren find. 


Veranwortliche Nedaction, Verlag und 


Druck von Edwin Groening in Danzig. 


